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PROGRAMM JUBILÄUMSFEIERN m Fortsetzung

20.00 UHR P A R T Y

AUF IHREN BESUCH UND DEN IHRER BEKANNTEN UND FREUNDE FREUEN SICH SCHON JETZT ALLE

MITGLIEDER DER

PFADfINOERGRUPPE 16 “SCHOTTEN”

Festschifi
Anläßlich des 50 jährigen Bestandes unserer

unserer Pfedfindergruppe 16 "SCHOTTEN" wird

eine F e s t s c h r‚i f t herausgegeben.

Dieses repräsentative Bächlein im Teeehen g

buchformat Eoll einen Überblick über das

50jährige wirken und die Entwicklung der

Pfadfinder bei den Schotten geben und dazu

auch ein Bild der Gruppe 16 in ihren Jubi 2

läumejahr aufzeigen.

Dieser Band darf daher bei keiner Pfadfinder=‚

familie, Freund oder ehemaligen Mitglied
.

unserer Gruppe fehlen! Es ist ein absolutes

M u B für jeden Bücherschrank i

An.

Wiener Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Gruppe 16 "SCHÜTTEN"

Freyung 6/9/13

1010 Wien

B E S T E L L U N G :
.__..„„_„„„_._„.__._.

Ich bestelle hiermit

per Post I

Name:‘uütoboa‘ouob

Adresse: . . ‚ . . . e u o v r o o a o u s e v o

Wien, am ‚ ‚ i . . .

FÜR CARAVELLES, EXPLÜRER, RANGER, RÜVER UND GÄSTE

IM PALAIS KINSKY, 1010 HIEN‚ FREYUNG 4 (ERDGESCHÜSS)

+ Porto !

..‚ Exemplare der Festschrift

Der Verkauf findet im Rahmen der Jubiläumsfeierni
und danach in den einzelnen Abteilungen zum

Selbstkostenpreis von S 30,» statt: wir ersuchen

alle Leser des SCDT SCÜUTING, Für die Propaganda
und Verbreitung dieser Jubiläumssehrift beizu:

tragen !

Für alle, die aus schwerwiegenden Gründen an

- der Teilnahme bei unseren Jubiläumsfeiern ver:

hindert sein sollten, bieten wir ein Spezial :

service an:

Gegen Einsendung oder Abgabe des untenstehenden

Eestellscheines erhalten Sie die Festschrift

nach deren Erscheinen per Pest zugesandt und

bezahlen mittels beigelegten Zahlschein öS'3D‚—
Bitte machen Sie davon zahlreich

Gebrauch l

”50 JAHRE GRUPPE 16 SCHÜYTEN" zur Zusendung

agütnzoutbeyntenbccvu

Unterschrift



Fünfig‘JahreuJubiläsn können auf vielerlei

‚n werden. Man kann Festessen,Arten baaange

Emofänge, ?eierstunden veranstalten, man kann

Freunde zu 2icn elnladan, man kann sich aber

auch "einfach so" freuena

Für uns als Pfadfindar war bald klat, auf

welche Art wir unser halbes Jahrhundert hoch:

leben lassen werden: natürlich durch ein

echtes, gut geplantea und engagiert durchge =

Führtes SupermSOmmeriaqer‚ an dem alles, was

der Pfadfindergruppe bei den Schottan nahesteht,
'

"GEILDEfl Janusz CAMP 1983”

nicht zuletzt deswegen,

mitmachen sallte‘

haben wir es genannt,

damit unsere Schoctischen Gäste auch wer z

stehen, worum es uns qeht„

Die Vorbereitungsarbeiten zogen sich Fast zwei

Jahre lang hin, ein geeigneter Lagerplatz mußte

geäünden werden, Materie} disponiert, Verpfle :

gung organisiert, Programm konstruiert und ein

Team motiviert werden,

der Vorarbeiten zeichnete sichSchon gegen Ende

ab, was Anfang juli GeuiBnELt wurde: es klappte

greßteils alles.

Der Ort des Geschehens, das Pfadfinderdorf

Zellhcf im Salzburqer Flachgau, umgeben von

sauberen Seen, gesunden Wäldern und gemütlichen

Dörfern, war so ziemlich das Idealgelände Für

unser Vorhaben. Wiesen, Häuser und die vorhan =

dene Infrastruktur, besonders das Zellhuf—Team

unter der Führung van Monika Kronberqer, ermög:
Lichten es uns, alle geplanten Aktivitäten in

der beabsichtigten Form durchzuführen.

Erstaunlich auch das kontinuierliche sommerliche

Schönwetter: mit Ausnahme eines Gewitters mit

heftigen Sturmböen herrschte durchwegs heitere,
warme Witterung.

dafür, daß die Arbeit aller Lagerteilnehmer nie

unangenehm? oder allzu streßerzeugende Ausmaße

annahm, "ESC“

nie wirklich belastet.

die atmosphära des war stets

angenehm,

Diese optimalen äußeren Umstände sorgten auch
i

Dafür, da0 anstehende Schwierigkeiten in humor:

voller Art verarbeitet, mzt Infcrmationen ver =

mischt und in Gags verpackt serviert wurden,
zeichnete die täglich erscheinende Lagerzeitunq
"DER HAFTSEER“ Verantwurtiich, ein Gratisblatt
mit Minimalredaktion, das an alle Lagerteilnehmer‘
und Zellhofflßäste verteilt wurde.

Über den Rahmen elnss narmalen Sommerlagers hin z

aus gingen auch die Autobusufixkursion nach Salz :‘
burg und in das Salzkammergut, die den Lagerteil:
nehmern auch einen Blick auf die Kunst" und

Naturdenkmäler der Umgebung » erschlossen durch

ein Quizspxel a vermittelten.

Der Hauptteil des Lagerprogramms Selbst bestand

aus Ateliers, Interessensgruppen unter erfahrener

Leitung, die den Neigungen aller lagerteilnehmer



Rechnung trugen. Vom Surfen und Segeln über

Pionietbauten und Fldßbasteln, Survival, Man =

derungen bis zuMusischer Betätigung wie Phdto

graphie und Batiken erstreckte sich der Bogen
des Programmangebotes, die einzelnen Ateliers

waren durchwegs gut besucht und ernteten posi

tive Kritlken.

Fixpunkte innerhalb des Lagerablaufes waren die

Großveranstaltungen: die Lagereröffnung war ge:

prägt von gespannte: Erwartung, vielen An :

sprachen und einem lustigen Kennenlernspiel mit

chaotischem Massenballonstart.

Der Besuchssonntag mit dem Lagerkirtag war ein

umwerfender Erfolg, viele Eltern und Freunde

kamen, um die Lagerluft am Zellhof zu schnuppern,
an divalsen Standeln ihre Fähigkeiten (Haggis—

Essen, schöneLukas hauen, Kerzen auslöschen,

Gloggnitzerinnen bewundern u.v.m.) zu erpraben

und sich zwischendurch an Kaffee und Kuchen,

Gulaschsuppe und Würsteln zu delektiaren.

Die Lagerfeuer hatten — bedingt durch die zu

große Anzahl der Teilnehmer - Show-Charakter,

die Lieder und Sketche kamen gut an, wurden

aber alle durch die einmalige Super—Feme an

LF/B Franz Weber in den Schatten gestellt, eine

Kulthandlung mit Seltenheltsuert, die in den

Annalen unserer Gruppe einen Sonderplatz ein :

nehmen wird.

Ein21ger Minuspunkt des GJC: der Diebstahl eines

uns leihweise zur Verfügung gestellten Surfbret:

tes durch unbekannte Diebe, ein unangenehmes

Ereignis, das aber durch die spontane Hilfs—

und Spendenbereltschaft vieler Anrainer, Eltern

und Freunde gemildert wurde. Dankeschön E

Zusammenfassend erscheint das nun schon einige

"GOLDEN JUBILEE CAMP"

Lebensweg unserer

wachen zurückliegende

els ein Meilenstein auf dem

Gruppe, ein gelungener Beweis der Leistungs :

Fähigkeit einer großen Zahl junger und älterer

Menschen, die elne ldee verbindet. Es war schön,

endlich einmal alle Mitglieder der Gruppe 16

belsemmen zu haben, ein gemeinsames Lager zu

erleben, 581 dem eigentlich alles, vom Pro 2

ramm bis Zum Zusammenleben, wunderbar funktio:1x
7

„lest hat 1

3e; San x g, d, wir vom 93C mit nach Neuse ge:

wird m Sie. beit ein
i

z

viele WEL e er f e ‚he

x

diiex

„um. „m.-- m»...

Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder !

Nie wir gesehen haben, habt Ihr am GOLDEN

JUBILEE CAMP eifrig Fotografiert und sicherlich

viele schöne Bilder gemacht i Deswegen wollen

wir Euch nochmals an den laufenden

F Ü T Ü w E T T B E w E R B

erinnern 1

Sucht Eure zwei besten Futus heraus, passend

zum Thema

NATUR - AUS DER SICHT DES PFADFINDERS

und gebt sie Eurem Abteilungeführeriin) oder

besser gleich FM Herbert DAUM l

Auf die Rückseite schreibt Euren Namen, Gruppe

Sparte und einen Titel Für das Bild t

Es können nur Papierbilder {Schwarz-weiß oder

Farbe) angenommen werden, leider keine Dias I

Versäumt nicht den letzten Abgabetermin am

30. September 1983,

zu gewinnen 1!

denn es gibt schöne Preise

Wir würden uns auch freuen, wenn wir für unser

Gruppenarchiv gelungene Fotos vom GOLDEN JUBILEE

CAMP erhalten würden, die entweder von Eltern

oder Freunden geknibst wurden oder die niC"

Wettbewerbstnema passen !

zum

Vielen Dank und viel Erfolg Für Eur

Einsendungen ä



Untarwegs zu Satt

Diese Zeilen sollen uns helfen, den richtigen

Pfad zu Gott einzuschlagen. Auch der kommende

I

Katholikentag dient dazu. Laßt uns dabei das

Thema "H o f f n u n g in den Vordergrund

stellen und nicht durch den Papstbesuch und

die Großveranstaltungen das Wesentliche ver '

o

gessen.

CHRISTLICHES LEBEN — MITTEN IM ALLTAG

Am Lager konnten wir sie sehen, bei jedem

Ausflug können wir sie sehen: kleine Blumen,

kleine Gräser - unscheinbar — vielleicht

kaum gesehen u vielleicht nie vom wem ange:

schaut ...

Was macht sie kostbar 7 Daß sie herausgeholt

wurden eus der Menge der anscheinend Gleich:

artigen — da8 sie heute van uns hier ange :

schaut, betrachtet werden — daG sie Geschenk

werden können - daß sie Zeichen, Symbol

werden können ...

Auch in der Stadt können wir sie sehen:

Menschen — unscheinbare Menschen « kaum

gesehen — vielleicht nie von jemand richtig

angeschaut ..‘

Aber in den Augen Jesu, in den Augen seines

Vaters ist jeder Mensch kostbar ...

was macht den anderen Menschen kostbar für

mich ?

Daß ich den Hit—Menschen in der Schule, am

Arbeitsplatz, wo auch immer, heraushole aus

Hder Anonymität u daß ich ih wirklich an

schaue — daß ich sein Wesen in Güte zu er :

fassen suche — daß ich ihn anerkenne, ihn

lebe, ihm auch danke. Das ist möglich mitten

im Alltag — das verändert die Halt.

Und noch etwas ist mitten im Alltag möglich

o immer und überall. Du mußt nur daran denken:

8 E T E N l

Herr, schenke mir Qeine Gnade, damit ich

dazu erhoben werde, Dein Bruder zu sein.

Herr, schenke mir auch Güte, damit ich freund:

lieh sein kann. Ich möchte den Leidenden und

Hedrückten götige Gedanken entgegenbringeni

Herr, ich mächte denen ein gutes Wort sagen,

die mich unfreundlich behandeln.

Herr, ich möchte auch in meiner Familie be

hutsam sein, damit die Hcffnung nie versiegä,

daß Du bei uns bleibsta

_WMMWWMMMLM«u-
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BERiCHTE DER GRUPPENLElTUNGZ

Nach den Ferien wollen wir wieder mit viel

Elan das neue Arbeitsjahr beginnen. In Herbst

stehen uns noch zwei Großveranstaltungen bevor:

JUBILÄUMSFEIERN
W

am l. und 2.0ktober 1983. Die genaue Einladung

finden Sie am Anfang dieses SCÜT SCOUTINGS.

THEATERABENDE
M

am 19. und 20. November 1983. Bitte halten Sie

sich und Ihren Kindern diesen Termin frei, denn

Sie sind dazu recht herzlich eingeladen. Bitte‚

beachten Sie, daß diesmal ein anderer Veran :

staltungsort sein wird, welcher noch rechtzei:

tig im nächsten SCÜT SCDUTING von November 83

verlautbart wird.

Auoerdem bitten wir Sie Für die Dotierung
des Buffete um Brötchen und Mehlsgeigen. Leider

wurde in den letzten Jahren immer weniger von

Ihnen beigesteuert, daher mein dringender Auf:

ruf, viele Spender zu finden und auch den un:

tenstehenden Abschnitt auszufüllen und den

Kindern in den Heimebend mitzugeben 1

Auch Für die Tombola benötigen wir noch

viele Preise, welche wir zum Teil auch von

Ihnen —vermittelt— bekommen könnten. Viele

Dinge, die unnötig zu Hause herumetehen, aber

von anderen vielleicht mit Freude genommen

würden, können Sie uns bringen. Auch Getränke,

Spielzeug (gut erhalten), sowie Blumenetöcke

würden die Tombola bereichern„ Bitte im Heim

abgeben 2!

NAME: . „ . . . . . :‚ a a u 7 o o s .I 7 o

GRUPPENTAG

Findet heuer 3155g zum gewohnten Termin statt,

sondern wurde wegen der Jubiläumsfeierlich =

keiten bereits am coLoEN JUBILEE CAMP 1983

durchgeführt. Trotz der weiten Anreise konnten

wir ca. 150 Gäste begrüßen, die von den Leger:

teilnehmern bei rielen Aktivitäten unterhalten

wurden. Ich danke allen für Ihren Besuch und

Für die vielen Spenden beim Verkauf der

"Jubilee—Fünfzigerln“ sowie für das surfbrett I

VVh-gratuüeren!

Herrn WOLFGANG KRÜNES zu seiner am B.Juli 1933

erfolgten

PROMOTION ZUM

DOKTOR DER PHILOSOPHIE

Herrn ANDREAS KUGLER und Herrn FLORIAN KUGLER,

welche vom Landesfeldmeister das Instruktoren:

ebzeichen verliehen bekommen haben und zu

HILFSSFÄHERMEISTERN

ernennt wurden.

Herrn WERNER KRÜSSNANG, der die Prüfung zum

KÜRSCHNERMEISTER

erfolgreich bestanden hat t

TELEFON: ‚ . . c

Ich erkläre mich bereit, das Theaterbuffet zu unterstützen und bringe

ca. Brötchenv—‘vb .....a

Bevorzugter Tag: Samstag, 19.Nov.1985

Sonntag, 20,Nov.1983

Mehlspeisen



BERNHäTE AUS DER MEUTE=

Liebe Eltern !

Die Ferien sind Fast vorbei und ein neues

Pfadfinderjahr steht vor der Tür.

Das SOMMERALGER in Mattsee war für alle

Beteiligtgn ein großes Erlebnis: erstmals

wohnten Wichtel und Wölflinge gemeinsam in

einem Haus. Traumhaftes Wetter, ein See

direkt am Lagerplatz, ein Ausflug nach

Salzburg und einer ins Salzkammergut, ins

Salzbergwerk von Bad Isohl, eine Wichtelä

Wölflings—Discothek‚ Bastelabende, Lager :

feuer und Geländespiele ließen das Lager :

leben nicht langweilig werden. Heuer waren

35 Wölflinge mit, aber noch immer fehlten

einige.

Damit Sie schon jetzt planen können: das

S 0 M M E R L A G E R 1984

findet in den beiden ersten Ferienwochen

in Stanz/Hürztal statt E!

u

‚_V 1

So, und nun ins neue Jahr:

Am 8.5EPTEHBER 1983 ist um 17 Uhr

A N M E L D U N G !

Wir bitten alle Neulingseltefn, mit Ihrem

Sohn ins Heim zu kammen: es findet zwar

noch kein Haimabend statt, aber wir würden

gerne die Kinder kennenlernen E

HEUTE ST. GEORG :

Heimabend: Montag, 17.30 — 19.30 Uhr

Meutenführer: EH Norbert SEIDL (Akela)
’

Tel. 31 64 07

Assistenten: HH Martina BERGER (Bagheera)
Alexander BERGHAUS (Tschill)

HUM Hans—Peter MARESCH

(Baloo)

RUDELEINTEILUNG:

Rudel BRAUN: Florian LASZLÜ (Rikki—Tikki)

Harkus BUTHANN (Nun—701a)

Geza KORVAT (Langur)
Hartin KRUSCHITZ (Chua)

Felix HUHRHOFER (Ikki)

Michael WOLF (Phao)

Rudel DUNKELGRÄU:
‚

Gecrg SUCHANEK {Kotick)

Philipp PERTL (K0)

Bernhard KLUB (Sambar)

Johann HÜRVAT (Dahinda)

Philipp SZIKSZAY(Tschikai)

Philipp HAUSER (Chilwa)

Rudel SCHWARZ: Marita MUHRHDFER(Spot)

Gregor HAHN (Neg)

Jörg HOLZER (Aton)

Georg RÜITHNER (Badschna)
Christian HUSEK (Mohu)

Hatthias BINDER

HEUTE ST. FRANZISXUS

Heimabend: Donnerstag, 17.30 — i9.30 Uhr

HEUTENFÜHRER: MM Elisabeth SEIDL (Akela)

‚ASSISTENTEN: HHM Dieter PAPSCH (Kaa)

Martin BREUNIG (Greubruder)

Eisela WEBER (Raksche)

RUDELEINTEILUNC:

Rlexander HARTENAU (Her)

Peter PESCHEL {Shada}

fiiklas SCHMIDfiÜRG

Sieger MICHALEK (Ferae)

äichael CSAR (Sahi)

Konrad JEflISCH (Pukeena)

Rudel UEISS:



I

Rudel HELLGRAU: Philipp STEINEQ (Chuchundra)

Johannes DREÄLKR (Tschakala)

Michael WAGNER (Sarasingh)

Stefan FUCHS €60na)

Georg LAUTEREM (Karait)

Gören JENISCH älimerskin)

man
Für Wölflinge

o.SEPT.l983 ANMELDUNG l7 h im Heim

Rudel GELB: Matthias BECKEäHIN (Baldi)
12 SEPT 1983 1 HEIMABEND M t St G

Franz Stephan KRAUSAH (Manq)
‘ ’ ' 6U e ' eorg

Franz UEL FABäü (Hatka) 15.SEPT.1983 1.HEIMAEEND Meute St.Franziskus

Max LEITNER (äarsie) l‘ÜK;. 1983)
Phili MICHALEK (Donai) 3 u

Pp
2 OKT. 1983)

JUBILAUMSFEIERN

, ‚
Sieh Pro a Seit .

Seit dem Sommerlager glbt es La unserer Gruppe
e gr mm e l

wieder eine alte Tradition — die Dschungelnamen P F 1 i C h t V e r a n s t a l =

Jeder Hölfling mit Versprechen erhält einen t u n g 1

Namen aus dem Dschungelbuch, äan er bis zu 15_16.0KT‘83 HERESTLAGER in Thernberg
seiner Überstellung zu den Spähern behält.

19 /20 “6V 83 THEATERABENEE
Alle Wölflinge‚ die am Sommeriager waren, haben

' " ' Q ‘

{“2
ihren Namen beim DschungeltreFfen bekümmen, die ZÜ'NÜVal9B3 JUGENÜMESSE 9.30 h Schottenkirche

V

anderen können ihn jetzt hier lesen (Name in
Pflichtveraflstaltung l

Klammer).
22.DEZ.1983 JAHRESABSCHLUSSFEIER

Mir hoffen, daß alle Wölflings und Eltern
'

22‚Fga‚1984 BADEN„pOuELL_FEIER
„

5‘ e F‚r'e ‚h bt haben ad wünsche s
'

QCFO" P 1 n g? a ’ U n U" '
6.MAI 198a -

GEORGSTAG
da8 alle wieder mit viel Freude aber auch

etwae Ernst am Pfadfinderleben teilnehmen wer:
8'“11'JUNI 84 PFINGSTLAGER in Theanerg

den g 21,3umz 1984 FRONLEICHNAHSFEIER

Mit herzlichen Gut Pfad i l.«13.JULI 84 SOMMERLAGER in Stanz/Mürztal

Elisabeth Seid! ; TERMINE HIT VÜRBEHALT I!

F.d. Heutenführungen

Mm an”r

BHMCHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPI

ym

Liebe Eltern g Soweit sie Ihnen nicht schon bekannt sind,
Liebe Freunde g möchte ich daher db neue Explorerführung kurz

vorstellen:

Der Beginn eines Arbeitsjahres ist auch jedes:

mal wieder ein neuer Anfang Für die Explorer z Maximilian KUDERNA

führung: die älteren, etwas seibständigeren geb. am ll‚12.1562
Explocer kommen zu den Ravern, während eine Student an der Univ.für Bodenkultur
Anzahl von Spähern übersteilt wird o neugierig 1180 wien, Gentzgasse 50/18

auf das Kommende und hoffentiieh voller Eifer E Tel. 31 52 23

Pfadfinder seit 197l
Heuer ist es abgr auch ein Neahaginn in anderer

Explorerassistent seit Fcrb t i981.» s

Hinsicht: die bisherigen Expiarerassistenten

Max und gerner werden — die Kustimmung des Auf:
warne: Käfigswäflß

sichtsrates und den Abschluß das Führerkurses
qnä 1m Z {Ü 1960

warauaqasetzt — die Leitung öea Explurertrupps
Körncbr‚rmei ter4: ‚ Hfi 4 3

übernahmen. ich werde ihnen wenn notwendig zwar
1010 “1,1 gphjf‘

‚

5 /1lv er, . A‚cenrlng 1 „

auch Ln Zukunft mlt Rat und Hilfe zur Seite
T‘l 5a aj 144e .

Ä
, .2

etchen, möchäe mich aber in erster Linie um die
pfadfindPr fit 19.2- 3: ‚I

Leltunq der Roverrotte kümmern ! -

.

ixplorerasalstent seit Herbst 1981
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Ich wünsche den Seiden viel Ausdauer und

Erfolg bei ihrer Arbeit und bitte alle Eltern,

ihnen gerade jetzt alle erdenkliche Unter 2

stützung zukdmmen zu lassen ä

ae:zliehsä Gut Pfad ä

Fä D; Heinz webe:

Im Anschluß finden Sie hier Berichte über einige
Aktivitäten der HExplcrar und Einü Terminübar

Sicht der geplanten Veranstaltungen im Herbst.

CGLDEQ JUBILEE CÄHP
W

äüfi STÄNDPUNKY ÜER EXPLGRER:
“Mww

wo, wann, warum und wie es zu diesem Lager

kam, wurde bereits eft genug berichtet

(2.8. “DER HATTSEES" Nr. i w lä)

Für den durchschniätlichen ixpidre: verlief

ein Lagertag Folgender Maßen: Am Ver— und

2-3 h fit:Nachmittag 5e ca. llers (Surfen,

3829Segeln, Photographxereny Viy Cultural

Cxchange und 2a huwanderunq}. Davon war auch

nur die 24 Stunden—Wanderung eine echta

pfadfinderische Aktiv:tät‚ G;E jedoch die

Explorer größtenteils nicht farderte. Die

mrestliche Zeit wurde mit ‘chlafen, Essen,
Carauelles (manvhe auch mit Suiäea),

Udllevdall und FeiernSchwimmen, Fußball,

verbracht.

Zur Abwechslung Fanden 2 Exkursionen (Salz:

burg und Salzkammergut} und eine Radtour

statt. Der Lagerauf— und -abbau Verlief auch

sehr rasch, sadaß die Explorer nicht soviel

wie an einem gewöhnlichen Sommerlager zu tun

hatten. Diese Situation wurde von den beiden

Exploterführern Max und Werner sehr gut er:

kannt und wir bekamen eine gewisse Handlungs:

Freiheit, die jedoch von keinem stark ausge =

nütx wurde.

Leider war das Kennenlernen der anderen

Sparten (ausgenommen Caravelles} nicht wie

erwartet; die meisten kennen die restlichen „mm—m“...-Gruppenmitglieder fast genauso wenig wie vor

dem Lager‚(Ausnahme: Markus "E.T." Steiner)

Jedoch besonders erfreulich war der Kontakt

zu den Schotten, die sich nach anfänglicher

Scheu später, besonders während der ein =

wöchigen Gastfreundschaft in Wien, sehr gut

in die Gruppe eingliederten.

Im Großen und Ganzen waren die Expldrer über

den Verlauf des Lagers doch eher froh, und es

wurde "irrsinnig" zum allgemeinen Unsinn bei:

getragen.

Selim

Währened so manches Mitglied unserer

Gruppe der unerträglichen Hitze Wiens

am Neusiedlersee zu entkommen suchte,

entschlossen sich Schnuff, Selim und

Max unter der erfahrenen Führung

von Wolfgang Krones in Österreichs

Bergwelt,in ewigem Eis und Schnee

Ammhhmgzusudwn. 5

Das Unternehmen sollte Freitag 29. x.

um ? Uhr im Heim beginnen: früh genug,

c R o s s v E N E D 1 G E R

i

um den Autoreisezug Wien«Vi11ach

{Verladezcit bis 740} zu erreichen w

Rucksack samt den einzigen vorhandenen

Autoschlüsseln im1Wagen seiner Schwester

einsperrt: flach 20 Minuten vergeblichen
Wartens auf den ÖAMTC Aufsperrdienst

'ch Wolfgang, Selim und

selbst dann früh genug, wenn Max seinen

i
5

A

ä
acn zu retten: 1

‘

f

5
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5 Minuten später hatten Selim und Schnuff

bereits ihre Fahrkarten besorgt,

um 755 fuhren wir ab nach Villach und

weiter nach Osttirol, wo wir den

eGroßvenediger von Hinterbichl über Johannis-

und Defreggerhütte besteigen wollten.

a

Der Abschnitt Hinterbichl — Jähannishütte

gelang unserem Führer diesmal in Bestzeit

er fuhr die Strecke erstmals im Auto. Dies

hatte unsere Bergsteigermoral bereits

sosehr untergraben, das es uns sehr schwer

fiel, das warme, trockene Wageninnere mit

der unwirtlichen Außenwelt zn vertauschen.

Zuletzt schafften wir es doch, und stiegen

abwechselnd vom Regen durchnäßt und vom

Sturmwind wieder getrocknet unter dem

Anblick des hellblau leuchtenden Gletschers

zum 3000 m hohen Defteggerhaus auf.

Die Nachtruhe im überraschend sauberen

Matrazenlager wurde durch einen Orkan,

der die Hütte jeden Moment zu Tal zu

reißen schien stark gestört, und unserem

Führer brummte noch in der Früh der Kopf.

Im übrigen aber hatte der Wind das

schlechte Wetter verblasenrund unser

Tatendrang wurde durch tiefblauen

Himmel und glcißenden Sonnenscheln sosehr

geweckt, daß w1r uns alsbald zum Sturm auf

auf den 3667 m hohen Gipfel aufmachten.

Nach ca. zweieinhalbstündigem Anstieg

über das größte Gletschergebiet Österreichs,

mit zeitweiligem Blick in teils bodenlos

tiefe Gletscherspalten, entlang so mancher

Teerflecken {Luftverschmutzung E), bei dem

wir drei der zahlreich aufsteigenden

Seilschaften überholten, erreichten wir

den Gipfel und wurden mit einer

phantastischen Fernsicht belohnt.

Yach kurzer Rast stiegen wir ab und

fuhren nach Virgen ins Freibad. Frisch

ä

Platz am unbewohnten Ufer der Esel { der

wegen seiner Schönheit auch unter den

Liebespaärchen der Borfjugend bekannt

cu sein schien}, wo wir nach einem kräftigen
Abendessen die Xacht im Freien am Feuer

verbrachten. Am nächsten Morgen besichtigten
wir die gctischen Fresken in der Kirche

wen üäermauern und machten ei

auf den wunderschön gelegenen
sa:?el. Dann versuchten wir v

L15

deutsche Eck die Heimfahrt an.

Resümee: Eine wunderschöne Bergtour
und eine gelungene Pfadfinder =

aktion außerhalb der Lager —

und Heimabendzeit.

Zunächst noch einmal im Namen aller

Explorer dem Stab herzlichen Dank für

seinen Beitrag zum Sommerlager
Die Ateliers wurden in der Abschließenden

Lagerreflexion von den Explorern als sehr

gelungen bezeichnet, es haben jedoch auch

jene die im „Hintergrund“ arbeiteten

(Verpflegung u.s.w.) sehr gute Arbeit

geleistet. Weiters hatte ich den

Eindruck, daß aus jenen vereinzelt

vorkommenden Schwierigkeiten, die durch

das erstmalige Zusammenlagern aller

Gruppenmitglieder entstanden, gut

gelernt wurde, und so die zweite Woche

noch besser verlief als die erste.

Die Heimabende für Explorer finden

jeden Dienstag, der auch Schultng ist.

statt, und beginnen D ü n k t l i c h

um l8 Uhr (Ende 20 Uhr)

Eruppcbrnnik:

Das feierliche Explorer—Versprechen legten ab:

Am Georgstag: Ändreas HIKSCHE

Zu Fronleichnam: Erol KARäBECE

Peter KNEZEVIC

Am ÜDLÜEN JUBILEE CAMP:

Jury TAGHNÜFF

Die Auszeichnung für den herausragendsten
Expioaer des QQLÜEN JUQIäEä CAMP 1933, aas

SILSEüäE LÜRSEERBLÄIT

äurde Seiim KÄEABECE

ruerkannt E



TERMHVE EXPLORERTRUPPZ

13.SEPT.1983

2b./25.SEPT.83

1./2.DKT.1983

15./16.0KT.83

19./20.NOV.83

20.Nov‘1983

{H* 3./4.DEZ.83

BER‘CHTE AUS DEM

1.H[IMABEND

Erscheint im eigenen Interesse

möglichst vollzählig: es werden

die Patrullen zusammengestellt

und die KorneLten gewählt l!

KURNETTENLAGER in Thcrnberg

JUBILÄUMSFCIERN

(siehe genaue Einladung auf

Seite 1)

NACHTUANDERUNG

THEATERABENDE

JUGENDMESSE

WINTERLAGER

SPÄHERTRUPPi

Liebe Eltern unserer Pfadfinder !

Seit dem letzten SCDT SCOUTING gab es etliche

Lrelgnisss, über die wir Ihnen berichten dürfen:

Unser dieajähriges PFINGSTLAGCR führte uns auf

einen neuen Lagerplatz in der Nähe von Berndorf

in Niederösterreich. Nach einer längeren Van l!

derung durch die Steinwanüklamm und entlang der

„Mm
Mirafälls wurde unser Trupp—Patrullen—wettkampf

des Arbeitsjahres 1982/83 abgeschlossen. Die

Reihenfolge und die Punkte der Patrullen:

1.Platz

2.Platz

6.Platz

5.Platz

6.Platz

Patrulle YAK

ex aequo:

Fatrulle

Patrulle

Patrulle

Fetrulle

Patrulle

DISON

EISBÄR

MUSTÄNG

GEHSE

HIRSCH

32ä Punkte

315 Punkte

29a Punkte

293 Punkte

269 Punkte

Kurz darauf fand der FAIRULLENWETTKAHPF aller

Späher“ und GuideSaPatrullen unserer Koicnne

(1., 0., 5. und 6,892irk) statt. Unsere

Patrullen beiegtnn folgende Flätze:

1.V}etz

2.Platz

}.P}atz

Q‘Plnhz

5.Platz

Patrulia EISBÄR

wiyseL

8559M

GEHSf

/„Äh

Patr:;lje

Pairul}Ü

l? t
xÜLfHEÄO

5‘le I" u 't h7

Cr.l& 227 Pkt

Cr.3& ?l5 Pkä

Hr.lß Zlß [n1

61.37 Züü Pkt

Ur.lä 2U} Phi

'Camp fire’s burm’ng, campfire’s buming . . .'

1'!

ferner:

13.Platz Patrulle GEMSE Gr.16 168 Pkt

ex äequo Patrulle MUSTANG Gr.16 168 Ptt

20.?1atz Patrulle HIRSCH Gr.16 138 Pkt

Allen unseren Patrullen gratulieren wir sehr

herzlich.

Am LANDES-PATRULLENNETTKÄHPF nahm die Petxulla

Eisbär unserer Gruppe teil und belegte den

hervorragenden 3.Platz. Der Patrulle EISEÄR

und ihrem Kornctten Florian Sediuy auch auf

diesem weg nochmals henäiche Gratulation I

Über das SOMMERLAGER haben Sie sicherlich von

Ihren Söhnen Schah viel gehört. Die meistan

Eltern haben uns ja auch besucht i An dieuer

Stelle dürfen wir nur in.einsm kurzen Übgr:

blick über die vichtigsten Aktivitäten des

Spähcrtrupps berichten:
y

Erstmals konntan u durch die Größe des Lagers —

einige Aktivitäten durchgeführt werden, die

sonst auf einem Lager schwer vereitklichbnr

Sind: F}Ußbau‚ äuiturcllar Austausch, 62 2

ländüäuui‚ PäGHiü?‚ Vädenfi}neu‚ munisoho und

künstleriäohe Äktlviiäten, Segnin, Vhoto :

gruphlaren, {agcr03ympiadc, Ernte Kinssn—

„A _.„ „Mm—„w



Unnütrunq, Ausflug nach Salzburg, Ausflug

ins Salzkammergut — Salzborgucrk u.va. m.

im ßahmen der Jubiläumsvgranstultungen wird‘

auch ein von den Explorern gedrehter Film

über diesea Sommerlager gezeigt werden.

Die Sieger der einzelnen Wettkämpfe:

LAGERÜLYHPIADE:

WALDLÄUFERIAG:

Harald GERECR

Patrulle YAK

Detailliertere Ergebnisse der Lagerolympiade
werden demnächst veröffentlicht 1

Eruppchmnik:
DAS SILBERNE LURBEERBLATT

—die höchste Auszeichnung für einen Späher am

Sommerlager— wurde dieses Jahr an

GEORG STROHMER

verliehen.

Den BUSCHMANNSRIEMEN, die höchste Erprobungs:

stufe für Späherpfadfinder, bekam vom Landes:

führe: verliehen

Johannes GRÜLLER

Die ERSTE KLASSE—ERPROBUNG hat erworben:

Harald GERBER

Ffßrfgm KÄ 95

Die ZWEITE KLASSE-ERRR08UNG wurde verliehen an:

Alexander HARASEK

Stephan HÖBINGER

Ladislaus REINPRECHT

Georg SIROMMEfl „

Philipp STRGHMER

NUN EINE KURZE V 0 R 5 C H A U

ARBEI TSJAHR 1983/1982; s

AUF DAS

Es wird im kommenden Arbeitsjahr 4 Späherpatrul:

len geben. Der Heimabend wird daher für a l i e

Späher jeden Mittwoch von 17.30 — 19.30 Uhr

stattfinden. 30 Minuten

länger, da immer eine Patruiie das Heim auf c

Jedes vierte Mal ca.

räumt 2 Der erste Heimabend findet am 1&.Sept.

um 17.30 Uhr statt. Mir bitten alle Eltern,

für Pünktlichkeit Ihrer Söhne zu sorgen 2

Die Patrulleneinteilung wird an diesem ersten

Heimabend bekanntgegeben,

Fit herzlichen grüßen

Herbert )aum

Jclfganq Krones

Für üio Srähertruopführung

TERMINE

BITTE NUIIERCN SIE A L L E IERHINE FÜR DAS

KOMMENDC JAHR l Mir haben uns bemüht, bereits

jetzt den größten Ieil der Iermine zusammenzu:

stellen l

12.SEPT. 1983 Irupprat 18.06 h im Heim

14.SEPI. X983 IQHEIHABEND 17.30—19.30 h

1./2.ÜKT. 1983 JUBILÄUHSFEIERN

29.0K1.—2.NOV.85 HERBSTLACER

l9./20.NOV.1983 THEAIERABENDE

20.NOV. 1983 JUGENDMESSE

21.0;2. 1983 JAHRESABSCHLUSSFEIER

11.JÄN. 198ä 1.HEIHA8END nach Nein =

nahhtaferien
k

22.FEB. 1986
‘

BADEN HÜWELt—FEIER‘
31ÄHÄRZ-1.APRIL Bh FRÜHJAHRSLAGER

14.»16.APRIL 84 NANDERLAGER (Nur für

Späher mit II.K1asse)

26.-27.HAI 198a KOLUMNEN-PNK

9.—11.JUNI 198a PFINGSTLAGER

21.JUNI 1984 FRONLEICHNAMSFEiER

1.v15.JUNl 1984 SOMMERLAGER ih Waldstein/Stmk

8%? smmm
Mitteilungsbiaz: der Gr.16„SCHOTTEN"

MEDIENINHABER:

WIENER PFAOFINDER UND PFÄDFINDERINNEN

1090 HIEN, LIECHTENSTEINSIRASSE üßa

HERAUSGEBER UND HERSIELLEB (REDAKTIONSADRESSE):

SRUPPE 16 "SCHÜTTEH", 1010 UlEN, FREYUNG 6/9/13

FÜR DEN INHALI VERANIHORTLICR:

GFH PEKER MÜLLER



BERlCHTE DER ROVERROTTE=

GOLDEN JUBILEE CAMP .

.._.__„_...__.___._._._.

Über dieses Lager ist hier bereits soviel be:

richtet werden, daß sich weitere Ergänzungen

aus der Sicht der Ranger&Rover erübrigen.

Doch halt - etwas m u G zitiert werden:

"Bei einem gewöhnlichen Lager frag‘ ich, wer

mitfährt, bei diesem Lager war‘s einfacher

zu fragen, wer denn nicht mit dabei ist I"

Es nahmen auch - bis auf eine Ausnahme u

alle aktiven und nicht durch Bundesheer oder

Auslandsaufenthalt verhinderten Rover und

die meisten Ranger als Stabsmitglieder oder

Führc:(innen) am GOLDEN JUBILEE CAMP teil i

Ich bin überzeugt, da8 alle ihr Bestes ge =

geben haben, zum guten Gelingen des Lagers

beizutragen, und danke Ihnen - sicherlich

auch im Namen aller Lagerteilnehmer und

Eltern - recht herzlich dafür Q

WIR GRATULIEREN I

Allen Rangern und Rovern, die heuer ihre

REIFEPRÜFUNG

an allgemeinbildensn oder berufsbildenden

höheren Schulen abgelegt

haben:

Chiara CRAMMER

Barbara KAPS

Sabine KRUSCHITZ

Beate MELICHAREK

Sabine MÜCK

AlFi TEKUSCH

Elisabeth ZECKL

Nikolaus KNEZEVIC

Andreas KUGLER

Dieter PAPSCH

äarcus SCHELLERER

Haffent1ich habe 1cm n12:

manden vergessen — es wate

mir sehr peinlich '

Es ist daher eine Entscheidungsfahrt notwendig,

die - wenn uns Petrus gut gesinnt ist — am

SONNTAG, 18.SEPTEMBER 1983 UM 9.00 UHR

bei der Segelschule Alte Donau nachgeiragen
wird. Mitbewerber und Zuschauer sind harzlich

willkommen f

RUNDENTEILUNG:

Nach langen Diskussionen am GJC wurde die

Folgende Teilung beschlossen: es werden im

Arbeitsjahr 1983/84 zwei getrennte Runden

geführt 1 Die Runde I wird wie bisher gemein:

sem mit den älteren Rangern ihr Programm

durchführen und ist in erster Linie Für die

älteren RaRo vorgesehen. Sie wird van einem

kollektiven Fährungsgremium (Rundenrat)

Selbstverantwortlich geleitet, dem Rfl Dr.weber

nur beratend zur Seite steht.

Die Runde {I besteht in erster Linie aus den

überstellten Explorern und wird parallel zu

der neugegründeten Rangergruppe (Leitung:
G.HEGER) unter der Führung von RM Dr. Heinz

WEBER arbeiten.

Ngwmw„m‘mmwm
„‘‚mwwmmM
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Die endgültige Festlegung der beschriebenen

Rundeneinteilung, die Aufteilung der Rover,

Fi
'

n der Heimabendtermine und die Wahl
_“er“ 9

‚
TERMINE:

(Bestätigung) der Rundenverantwortlicnen

(Rundenrat) erfolgt bei der
FÜR RDVER :

R Ü T T E N V E R S A H M L U N G
*

a. SEPT. 1983 Vorbesprechung Für Katholiken:

am Freitag, den 23.September 1983 um l9 Uhr. tag (l9 Uhr Heim)

Meietre Anträge zur Tagesordnung sind recht: Abgabe Luftmatratzen l

zeitig einzubringen! Teilnahmeberechtigung 9n/IO.SEPT.83 KATHGLIKENIAG _ Helferdienst

laut Rottencharta !

16. SEPT.198} 1.TREFFEN für a l l e Rover

(38.00 Uhr im Heim)

Das P R O G R A M M der Roverrunden wird zwar
anschl‘ RUNDENRAT (ca'za Uhr)

von innen selbst ausgearbeitet, docn der 18„SEPT. 1983 EXPLÜRERacuP a Entscheidungs:
Einsatv der RaRo bei den folgenden Großver : fahrt 9 Uhr Segelschule

anetaltungen ist bereits geplant: Alte Donau

XATHOLIKENTAG 1983
23. SEPT.1983 ROT7ENVERSAMMLUNG l9 Uhr im

- Helferdienst bei der Eröffnungsveranstaltqng
Helm

am Stephansplatz am 9.5ept.1983 30. SEPT.19B3 Letzter Abgabetermin für

—Helferdienst bei der Jugendveranstaltung im FGTONETTBEWERB

Nr. Stadion am Samstag, den

10.Sept. 1983

— Hilfe bei der Betreuung der einquartiertan

1./2.0KT.1983 J U B I L Ä U M S F E I E R N

Teilnahmepflicht

22./23.0KT.1983 EXPEDITJÜN in die Donau—Au

bei Hainburg (Runde II)

Kindat- und Jugendgruppe aus Mattsee.

Vorbesgrechung Für alle gemeldeten Mitarbei:

ter(innen) am Donnerstag, den 8.8ept.
‘

um 19.00 Uhr im Heim I! Anderungen und Ergänzungen dieses Termin =

kalenders sind wahrscheinlich S!

JUBILÄUHSFEIERN:

Die Aufgaben der RaRo reichen dabei von der

Errichtung eines Fahnenturmes auf der Freyung
Mit heeriChe" GUt Pfad t

üben die Betreuung das Informationestandes

bis zum Schlagen der Jubiläumsmünzen.
R“ 9T” Heinz “aber

Eine genaue Infcrmatiun und Einteilung der

Arbeitsgruppen erfolgt beim Rattenrat am

20.September bzw. den nachfolgenden Heim =

abenden !



15

PFADFINDERINNEN

Liebe Eltern, liebe Pfadfinderinnen und Wichtel!

Ich hoffe, dass allen Lagerteilnehmerinnen das Sommerlager gefallen hat, und dass

auch die restlichen Ferien schön und erholsam waren, sodass wir mit vie1 Schwung und Ener«

gie das neue Arbeitsjahr beginnen können.

Da die Bubengruppe heuer ihr SO jähriges Bestehen feiert, entfällt der Gruppentag in

lhernbergn Unsere Gruppenfeier allerdings kann nicht ausfallen, da ja schon viele Wichtel,

Guides und Caravelles auf die Überstellung warten. Wir beginnen unser Pfadfinderjahr 1983/84

mit einer Gruppenfeier. Alle Wichtel und Pfadfinderinnen kommen Freitag, den 16.September
1983 um 1645 in tadelloser Uniform ins Heim. Wir beginnen mit einer gemeinsamen Messe

um 1? Uhr in der Johanniskapelle, danach findet die Gruppenfeier statt. Anschliessend

möchten wir alle zu einem geselligen Beisammenseinfim Heim oder am Spielplatz)mit Brötchen

Wir laden alle Eltern herzlich ein an der Messe und der Gr' en»und Getränken einladen.

feier teilzunehmen und auch anschliessendbei unserem ”Gruppenheurigen" die Gelegenheit
wahr zu nehmen mit den Führerinnen und anderen Eltern zu plaudern. Wir freuen uns schon

jetzt auf einen zahlreichen Besuch.

Die Heimabende beginnen in der Woche darauf , vorläufig zu gewohnte: Zeit, bis die

Ttunden—und Vorlesungszeiten der Führerinnen fixiert sind.

Und

Freunde , Bekannten schon jetzt zu

Wir veranstalten auch heuer wieder einen Flohmarkt. zwar am l. Adventwochenende.

Wir bitten alle Eltern, sammeln, damit dieser Floh«

markt wieder ein Erfolg wird. Haben wir ja noch immer Kreditschulden für den Ausbau un‘

zurückzuzahlen.

Betrifft Katholikentag 2 Eine Gruppe Kinder und Jugendliche aus Mattsee

seres Heimes

A C H T U N G E

übernachten von Freitag, den 10. September bis

Da diese Kinder keine Luftmatratzen besitzen, haben wir uns

Samstag, den ll. September :.T. in unserem

Heim , 1. T. im Bubenheim.

bereit erklärt zu helfen. Wir bitten euch allezleiht uns für eine Nacht eure Luftmatratze

September in

Ich

ader Groundschild {mit Vamen versehen} und bringt diese Mittwoch, den 8.

der Zeit von l7 Uhr bis 20 Uhr ins Mädchenheim. Wir brauchen ungefähr SO Stück EI

hoffe, dass unsere Gemeinschaft so gut ist, dass wir das schaffen E

Auf ein Wiedersehen bei unSerer Gruppenfeier

freut sich Susi Rigl {HP}

HS gesuvhtlH n UC
3er hat Fr Verwandte, die gern Pfadfind rin we '„n möchte Anmeldungen vor

I

der Gruppe A

’ dem jeweiligen Heimabend be
‘

ührerin. _„‘M///
. 3‘; fil‚ J 1‘.

‘

‚

l "2 ‘vfl ‚l W. ä »

Wichtel I itag 10 » 18 Uhr 8‚9.1933 lT—ZC Uhr Luftmatratse

önides : i5 ZOh Abgabe im Heim

Careveiles. bis - l8 '

2" Ibi n enfeier

E

"wwew.„‚y‚w‚w.w‚w v...
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DA ALLE SCHRIFTSTELLERISCH BEGABTEN FÜHRERINEN UND PFADIS NACH DEM GOLDEN JUBILEE CAMP GLEICH

AUF ERHOLUNG FAHREN MUSSTEN, BRINGEN WIR STATT EINES BERICHTES VON DEM LAGER AUSSCHNITTE AUS

UNSERER LAGERZEI'I’UNG

m

m
„

_„____:l:!3:]:lfi-(3(3’
FÜR DYE DABEIGEKESENEN ZUR EPINNERUNG, FÜR DIE NICHTDABEIGEWESENEN ZUR INFORMATION

3 UNTERWEGS 2U GOTT
‘

LAGER {ST ERÖF'NET
L

Herr‚wir leben hier in der freien Natur.

‚..in seiner Eröffnungsansprache wies Frau: Das spüren Wir alle — am meisten ‚wenn

auf die Tatsache hin, dass die Gruppe 10 be* wir der Sonne oder dem Regen ausgelie—
’

reits 13.5 Spähergenerationen erzeugt und da— fert sind. Doch gerade dann haben wir

bei bewiesen habe, dass selbst hartnäckigster die Natur am stärksten erlebt: Der Wald

;:sat: von Waldläufertagen und Dschungeltref’ gibt uns Schutz vor dem Regen, dem

fen nicht in der Lage waren, der weltweiten Wind und der Sonne. Er liefert das Holz

Pfadfinderbewegung ernsthaften Schaden zuzu» für dag Lagerfeuer und das Kochen. Der

fügen.4... See schenkt uns schöne Stunden der Er—

EIN PAAR ZAHLEN holung. Für diese Gaben der Natur dan—

..‚Kur: nach der Lagervröffnung stand bereits ken wir Dir. Amen.

die Statistik fest: Wir sind genau 210 E {EUERWEHR 032 LANGA PARBA

filflgägäPUNKTE Nachhilfeunterricht in Sachen Allgemei u

über ZOO Blicke in einen bunten Punktehim» hildung ist für den Wissensdurstigen

m01, wo das Blau Langsam alle HimmeISpunkte auf» bei den Wölfiingen zu erhalten:

flaugt. < Hast du auch gefühlt, wieviele Wünsche Auf die Frage nach 3 Flüssen ”Matt—

und Hoffnungen mit diesem Luftballons mitflie— See, wartersee‚ Actnsee"‚ Doch Geogra-

10n7 phie soll noch öfter Schwerpunkt des I
Nr. 3 Wölflingssternlaufes gewesen seinzßer

j KIR HABEN NACHWUCHS BEKOMMEN höchste Berg in Österreich sei"der

Wehrere Lagermitglieder berichten mit Stolz, wie Kalenberg"‚ der höchste Europas gar

aggh eine haimeiig—familläro Vermehrung hemerk- "in Afrika der Langa Parba”. Der liebe

nur machte.5ghoftenführer David Woodrow hemerk» August1n war ”exn besoffener Mann in

“c hero’tg gestern ein 'ärtiiches Krabbeln an Kien“ — und bei Verbrennungen wird

g den ?üssen: 3 Hänge sind friach eingezogen. An- bestenfalls"die Sauerwehr gerufen oder

ä Jfire stehen ihm jedoch kaum nach: Bei Satschi Laut um Hilfe gerufen"...‚

i 5tei}:e Sich unter dem Zelt ein Maulwurf ein, NR. 4

i hsi Wax soiien üs nach Augenzüugenberichten 50- HINTER UNS DIE SINTFLUT

g gür 2 Sein‚ < WiT grätullerenf..‚ . Was da schwar: und donnernd dber uns

5 ..‚ Let;te Meldung : Pfadfinder-Surfbrett in hereinbrach, war zwar ein ordentliches

; ‚ Gigantiache Fahndungsaktion Mistwetter, war aber ganz sicher nicht

ä —wie von absolut nninformierton Kreiv

f sen kclportiert - ein Erfolg geheimer

i Konzertvorbereitungen von ”LPKB Webers

E lanely drums ciub band part III", auch

E keln Gottesurtsii gegen das Mittag"

g in den Gehirnwindungen‘ essen nicht aufgegegsen habender WöE—A

ä Äinge„ nein: ”s war ein stinknormales is
„

f
'

ii}»i8ühr—Üewittar‚Punk—

— 3&5 äuswirkungän deS«xng}iu-
g

WVP ‘Anihh %2„

*«.‚



volle Küchenzelt der Gruppe 16 M gab von

Selbst seinen lindgrünen Geist auf. Zwei

18»er Zeltlain würden erheblich vorblasen,

ein schottisches tent warf das Handtuch

bereits nach der ersten Runde... Einen be—

sonders hervorzuhebenden Einsatz konnten

die heldenhaften Explorer verbuchen: Sie

retteten ihren Kochbangar, indem sie sich

traubenweise an die Stangen des Riesen—

zeltes hinwgen.....

NR. S

...Auch die hohe Geistlichkeit hat sich

heute eingestellt. Pater Leander, unser

Kurat aus dem Schottenstift kam an. Grüss

Gott......

NR, 7

196 KILO KAEngPELN
...in der vergangenen Woehe wurden lgökg
Kartoffeln vertilgt, 92 kg Äpfel, 12 kg

Kakao, 112 1 Saft, 62 kg Marmeiade, 136,96kg
Wurst u. Fleisch(ja so genau sind unsere

Mannen und Pfannen), 287,5 kg Brot‚412 Seme

meln, 22 kg Margarine, 148 1 Milch, 15 kg
Mehl sowie 60 kg Zucker...geschätzer Wert

des verbrauchten 70.000,-S Anders ausge—

drückt: Jeder Lagerteilnehmer schluckte

in der Woche ca S kg Nahrungsmitte1.Vor

allem die Damen werden sich freuen,wenn sie

wieder zurückgekehrt, auf die Waage steigen.

ggggggfljx SCHAREN HERßgäprD JAucnzgy DEN

LAGERKFRTAG EMPÜE»
Von 10 bis 15 Uhr ist das Lagergelände des

"Golden Jubjlee Cam ” für jedermann und

»frau geöffnet . . . . ..Die Vergnügungsmög»

lichkeiten: Apfeltauchen‚Keks essen,

scätzen, Kerzen ausblasen, Luftballon—

rasieren, Kerzen lösehen‚Luftdruckpisto-

len—Schiessen, Wurfpfeilschiessen‚Quiz‚

Fussbal1«Zielschiessen;Schnurspringen.

Palatschinkonschupfen‚Polsterschlacht‚
Hau den Lukas, die schönen'ßloggv

nitzerinnen, Haggis ä Shortbread, Clücksa

Spiel, Nägeleinschlagen, fuffspiel, Stelzen

geben Luftballonschiessen. —«Um 15 Uhr

endet der Trubel.

NR. 9

EINNAHHEN agggggggggg
Summe (brutto) 16648‚»S

NEUES VGN«QEQ‘SUQEEB;TTFRONT
.‚eßer in der ilunhr Messe in Mattsee gemaeh»

te AppCEI des Herrn Pfarrers{“da muss man

doch ezwx: machen können“\ an Gemüt, Cefuä}

m.»und drieirascfie hatte ÜUS>CTSÄ pesitivc Po

gen. ßor Chor der Bergeidlogen wartete in

‚:\„‚ ‚ .„S . 4i+«‘ A 1 L"
„As

SKZJLCgläeß Posleon m:ä blägllßnk

äütcn und via 5*??? Lguuc an: die Hessöew

sucher. was an P{onnigstürkcn‚

Markschciutn und Alpendollxrs auf die Sänger

niederprasselte, war unter anderen ein ganzer

NR‘ 11
Tausender..‘.

IT’S DISGEIME l

Heute ab ZO uhr fliegen die Fetzen: Der grossc

Discoabcnd für Wichtel & Wölflinge findet im

feierlichen Festsaal des Wi/WÖ—Hauses statt.

"Ich habe noch nie getanzt” gibt ein Wichtel

bereitwillig zu, "heute passiert's zum ersten

mal”. Und ähnlich geht es einer anderen‚wenn—

gleich diese ein bisserl mehr Erfahrung auf

dem Parkett aufweisen kann:"Zweima1 hab' ich bisk

her getanzt« einmal mit meiner Mutti und ein—

mal mit meinem Hund."Das wird Ur»live"‚ sagt

ein Wölfling im Glitzerjargon, "das wird lockere

Tanzmusik, eine Riesenhetz, ganz lustig‚ Hoffent

lieh”, fügt er hinzu," machen die Wichtel auch

mit.".......

DER SKANDALoFOTQBERICHT

Wir bringen exklusive Farbfotos des nächtlichen

Überfalls auf das Cafavelleslager. (da jedoch

bis Redaktionsschluss die Bilder noch nicht ein-

gelangt waren, veröffentlichen wir nur die Bild“

texte:

Foto 1: Die S Täter ganz klar zu sehen, lockern

gerade die Zeltschnüre.

Foto 2: Täter Nr. 3 stolpert gerade über eine

Zeltschour. Frisch eingeseift geht er weiter

ans Werk und verknotet Dementennisschufie

Foto 3: Besonders hier lassen sich die Täter ere

können. Schicke dunkle Kleidung, Lecostestirne

Foto 4:Der Kopf der Bande hebt soeben
bänder'

den Zeltboden

Foto S: Stille im Lager. Die Caravelles schlav

fen noch immer und übersehen das rauhe Lüfter},

V.l.n.r.: Zelt, Baum, Täter l bis 3, Grashüpfer,

Täter 4 und S. Im Hintergrund der Grosse Wagen

und die Kassiopeia‘

SEHEN ERLEBEN BETEN

Sehegi Wir sehen heute sehr vie1, darum überse»

hen wir sehr vie1. Zum Sehen gehört auch des

Sich—ergreifenw}assen.Vie1 zu oft aber sehen win

nur oberfläch}ich‚übersehen dabei das Wesentlifl

che.0bgleicb wir fernsehen können,sehcn wir nur

verschwommen.58hen, d.h.alles wahrzunehmen‚uicht

nur mit den Augen‚auch mit den Sinnen‚die Menu

schen so zu sehen‚wie sie sind‚und nicht‚wie

man sie sich vorstellt.

ErlebegiWeil wir keine Zeit habcn‚fä11t für uns

oft das ErEeben aus.Unsere ganze Umgebung lädt

zum Betrachten nnd dadurch zum Erleben ein‚ Dae

durch wird Sehen zum Erleben.

Helen: Beten ist der nächste 'ift.93n;

sprechen, sich Gott ÜüOTIHS'“* eine Freud

Sein Staunen vor Gott Blickw;nke]

unsere Welt sehrn‚mnss‚
aus dem wir unser L ben

wieder neu ei ‘tolle werden,

naf uns dazu viele Mögliehkuiren



1983

1983

1983

1983

24./25.SEPT.1983

30.3230. 1983

1./2.0KT. 1983

15.—16.0KT.1983

22.—23.0KT.1983

29.0KT.—2.NOV.1983

79./20.NOV.1983

20.N0v. 1983

25.—27.50V.2983

3.u4.aaz. 1983

8.«11.DEZ.42983
22. DEZ. 1983

TERmmüaERsms-IT

Hädchengruppe
R0

Ex/Ro

W1 I

Gui

Ca

W1 II

Ra

Ro/(Ra)

Ex

Sp/Gui/Ca/Ex/Ra/Ro

alle

Wö

Ex

R0 II

513

alle

alle

Mädchengruppe

Ca/Ex/Ra/Ro II

Ra/Ro I

Bubengruppe

Abgabe Luftmatratzen im Mädchenheim 17 v720 Uhr

Vorbesprechung für Katholikentag*Einsatz (19.00 Uhr)

ARMELDUNGSTBRMJE (ab 17 Uhr)

KATHOLIKENTAG: Helferdienst bei Eröffnungsveranstaltung

KATHOLIKENTAG: Helferdienst bei Jugendveranstaltung

1.HEIMAEEND HEUTE ST. GEORG

TRUPPRAI (18.00 Uhr im Heim)

1.HEIMABEND (18.00 — 20.00 UHR)

1.HEIMABEND (17.30 — 19.30 Uhr)

1.HEIMABEND HEUTE ST.FRANZISKBS (17.30 u 19.30 Uhr)

H1. MESSE, GRUPPENFEIER‚ GRUPPENHBURIGER (17 -‘2O Uhr)

1.TREFFEN für a l 1 e Rover 18.00 Uhr

anschl. ROTTENRAT (ca. 20 Uhr)

EXPLORER—CUP: Entscheidungswettfahrt (9.00 Uhr

Segelschule Alte Donau)

LHEIIMBEND (16.30 - 13.00 Uhr)

1.HEIMABEND (18.00 20.00 Uhr)

1.HEIäABEND (18.00 20.00 Uhr)

1.HEIMABEND (16.30 18.00 Uhr)

1.HEIMABEND (18.00 20.00 Uhr)°
ROTTENVERSAMHLUNG (19.00 Uhr)

(17.30 u 19.30 Uhr)

—

c.

KORHETTENLAGER in Thernberg

Letzter Abgabetermin für FOTOWETTBEWERB

J U B I L Ä U M s 9:3 I E R N

HERBSTLAGER in Thernberg
NACHTWAHDERUHG

EXPEDITIOH in die Donau—Au bei Hainburg

HERBSTLAGER in Thernberg

T H E A T E R A B 3 N D E

JUGEHDMESSE der Schottenpfarre

FLOHIMRXE

WINTERLAGER

WINTERLAGER

JAHRESABSCHLUSS—FEIER (18.00 Uhr)
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’ Gruppe 1s „SCHOTTEN"
1010 Wien, Freyung 6/9/13


